
ter kaum, das jüdische Schicksal so gut wie gar nicht vor.
Auf seinen Streifzügen durch das heutige Wien erwächst
dem Autor eine neue Schaffenskraft, die ihm hilft, sich in
einprägsamen Bildern und in poetischer Sprache mit seiner
Familiengeschichte auseinanderzusetzen.

Ein Buch möchte ich den Lesern besonders ans Herz legen,
ohne es genauer zu besprechen. Der Titel spricht für sich:

„ N i rg en d wo und überal l
zu Haus – Ges prä c h e
mit Über l e ben d en des
H ol oca u st “
von Martin Doerry

In diesen Gesprächen begegnen wir dem Schutz, den das
„Nichterinnern“ zum Preis der Einsamkeit bietet, und dem
Frieden und der menschlichen Nähe, die durch das Erin-
n e rn, wenn auch sehr schmerzlich, wieder möglich werd e n .

Alle fünf Bücher sind in unterschiedlicher Weise ein Lese-
vergnügen, und in allen berührt die tiefe Menschlichkeit
und die unsentimentale Darstellung und Weite dessen,
was wir Liebe nennen.

Elina Hirvo n en , „ E r i n n ere dich“, d tv Premium 2008
A urence Ta rd i e u , „Weil nichts bl ei b t , wie es ist“,
Cl aas sen 2007  
E d va rd Hoem , „ Die Gesc h i c h te von Mutter und Va ter “,
I n sel -Verlag 2007
Peter Hen i sc h , „ Eine sehr kl eine Fra u “,
De u ti c ke 2007
M a rtin Doerry, „ N i rg en d wo und überall zu Haus –
Ges p räche mit Über l e ben d en des Hol oca u st“,
Gol d m a n n -Verlag 2008

Auf die Seel e
sc h a u en –
Spi r i t u el le Psyc h o-
t h era pi e
von Hunter Beaumont 

Endlich kann man die Vorträge von Hunter Beaumont auch
lesen! Ein paar seiner Vorträge gab es schon auf Kassette,
aber jetzt hat er diese und noch einige mehr bearbeitet
und in einem Sammelband zusammengefasst. Dabei hat er
den lebendigen Vortragsstil ganz bewusst beibehalten, was
der Unmittelbarkeit und Frische der Gedankenführung
zugutekommt .

Der Titel benennt die inhaltliche Klammer dieser Vorträge.
Das Thema ist die Erforschung der Seele in ihren erfahr-
baren subtilen Bewegungen. Das Ziel ist nicht so sehr, die
Ergebnisse dieser Erforschung mitzuteilen als vielmehr die
Forschungstätigkeit selbst, das Schauen auf und in die
Seele, zu vollziehen und einzuüben. Der in diesem Heft
abgedruckte Vortrag „Was nimmt die Seele wahr?“ erläu-
tert dieses Thema und gibt zugleich ein wunderbares Bei-
spiel dafür.

Die Spannweite der bei dieser Erforschung behandelten
Themen ist groß: Es geht um die wichtigen immerwähren-
den Lebensthemen. Einen Schwerpunkt bildet das Verhält-
nis von Eltern und Kindern mit den Kapiteln „Erlösung der
Väter“, „Entbindung der Mütter“ und „Wie Eltern und
Kinder einander erzeugen“. Die seelische Bewegung, die in
diesen Kapiteln in vielen Facetten beschrieben wird, besteht
darin, die Eltern in ihrer Verstrickung, das heißt so wie sie
durch ihr Schicksal geworden sind, zu erkennen und liebe-
voll anzuschauen. Dies macht den Blick frei, durch die Ver-
strickung hindurch auch ihr ursprüngliches Wesen zu sehen.
Das Bild der Eltern so zu verändern befreit sowohl die Kin-
der als auch die Eltern. Weitere Themen des Buches sind
die Paarbeziehung, Illusion und Hoffnung der Selbstheilung,
der Tod und die Toten und schließlich der Zusammenhang
von Psychotherapie und Spiritualität. Der Untertitel „Spiri-
tuelle Psychotherapie“ dokumentiert, dass Spiritualität
nicht nur ein eigenes Thema, sondern als Tiefendimension
der seelischen Bewegung in allen Beiträgen eine durchgän-
gige Perspektive darstellt. Das aufmerksame und besonders
auch das wiederholte Lesen der Vorträge hat einen heilsa-
men Effekt. Es macht offen und bereit zur vorbehaltlosen
Selbsterforschung. Daher ist das Buch auch sehr zu emp-
fehlen als Vorbereitung und Begleitung von Therapie. Die
L e k t ü re hat aber auch selbst schon therapeutische Wi r k u n g .

Hunter Beaumonts ganz persönlicher Stil bewährt sich bei
allen Themen. Es gelingt ihm, komplexes therapeutisches
Fachwissen der Erfahrung unmittelbar zugänglich zu ma-
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chen. Die Ergebnisse auch neuerer Forschung werden so
gut durchgearbeitet präsentiert, dass ihr bleibender, wert-
voller Kern hervortritt. Bei der konsequenten Verfolgung
der feinen seelischen Prozesse folgt er ganz dem phäno-
menologischen Hinschauen und verzichtet durchgängig
darauf, intellektuell oder auch spirituell abzuheben. Umso
stärker ist seine warm h e rzige, aber doch der vorbehaltlosen
Wahrheitssuche verpflichtete Grundhaltung, sein offenes
Herz spürbar. Klug gewählte, berührende Beispiele erhellen
die behandelten Zusammenhänge. Ein besonderes Anliegen
ist es ihm, Therapie und Spiritualität miteinander zu verbin-
den. Die spirituelle Dimension wirkt sich so aus, dass der
therapeutische Veränderungswille, das Helfenwollen unter-
fangen wird von der Annahme der Wirklichkeit, wie sie ist,
und von der Hingabe an das, was jenseits aller Versuche,
das Heft in die Hand zu nehmen, wirklich wirkt.

Die Lektüre erfüllt mit Dankbarkeit und macht Mut, sich
auf den vorgeführten Prozess immer wieder neu einzulas-
sen und seine tiefgehenden Wirkungen zu erfahren.

Christoph Wild

H u n ter Beaumont „Auf die Seele sc h a u en –
Spi r i t u elle Psyc h o t h era pi e“,
Kösel -Verlag 2008 
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